
GEMEINDE ITTER 
Dorfplatz 1, 6305 ITTER 

Tel.: 05335 / 3590 
Fax: 05335 / 3010  

Parteienverkehr: 
MO bis DO:   7.30 – 12.00 Uhr 
FR:   8.00 – 12.00 Uhr und 

 
13.00 – 17.00 Uhr 

 
Itter, am 27. Februar 2014 

 
 

N I E D E R S C H R I F T  

 
 

über die 27. Gemeinderatssitzung vom 25. Februar 2014 
im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes. 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22.20 Uhr 
 
Anwesend: Bürgermeister Josef Kahn 
 Herr Roman Thaler 
 Herr Günther Sitzmann 
 Herr Stefan Astner 
 Herr Sebastian Hölzl 
 Herr Balthasar Oberhauser 
 Herr Josef Faistenauer 
 Frau Andrea Paratscher 
 Herr Josef Rabl 
 Herr Thomas Schipflinger 
 Herr Thomas Feller 
  

Entschuldigt: Stellvertretend dafür anwesend (GR-Ersatzmitglied) 

Frau Evelyn Richter Herr Alois Pfister 

Herr Stefan Fuchs Frau Margret Thaler 

 Frau Karin Adami zu TO-Punkt 4) 

 
Vorsitz: Herr Bürgermeister Josef Kahn 

Schriftführerin: Priska Paratscher 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sowie GR-Ersatzleute, 
Herrn Alois Pfister (für Evelyn Richter), Frau Margret Thaler (für Stefan Fuchs) sowie Frau 
Karin Adami für den TO-Punkt „Personalangelegenheit“ (wegen Befangenheit für Roman 
Thaler). Granz besonders wird Frau Maria Gumpenberger zur heutigen Sitzung begrüßt. Sie 
informiert zum TO-Punkt „Pfarrhofumbau“.    
 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wurde jedem 
Gemeinderat rechtzeitig zugestellt und ebenso an der Gemeindetafel sowie der Homepage 
kundgemacht. Damit sind die formellen Voraussetzungen für diese Sitzung gegeben. 



Der Vorsitzende stellt die Frage, ob es Einwände gegen die Tagesordnung oder weitere 
Tagesordnungspunkte aufgrund von Dringlichkeit gibt. Der Vorsitzende bittet um Aufnahme 
des Tagesordnungspunktes „Übernahme des Abgangsdeckungsbeitrages der Landes-
musikschule Kitzbühel“. Es wird darüber abgestimmt und einstimmig beschlossen, diesen 
Punkt aufzunehmen. 
 
Die Tagesordnung wird wie folgt bekanntgegeben: 
 
Tagesordnung: 

1. Information Pfarrhofumbau 
2. Benützungsverordnung für öffentliche Gebäude 

3. Übernahme des Abgangsdeckungsbeitrages der Landesmusikschule Kitzbühel 
 
Interne Angelegenheit: 
 

4. Personalangelegenheit 

 
Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
 
Zu Punkt 1) Information Pfarrhofumbau 
 

Frau Maria Gumpenberger bedankt  sich, dass ihr die Gelegenheit geboten wurde, einen 
Einblick über das Projekt „Generalsanierung des Pfarrhofes“ zu geben: 
 

 Kosten: Das denkmalgeschützte Gebäude lässt sich mit dem Gemeindehausumbau 
vergleichen (Kosten ca. 1 Million Euro); Die Sanierung des Gemeindeamtes sei ja auch 
sichtbar ein gelungenes Projekt geworden. 

 Nach vielen Jahren erhielt man nun in der Pfarre die Zustimmung der Erzdiözese, 
voraussichtlich im Juni mit den Umbauarbeiten beginnen zu können, obwohl der 
Finanzierungsplan erst ca. zur Hälfte erstellt wurde (z. B. noch keine 
Landesförderungen…).   
Daher stellte die Pfarre auch einen Antrag um Unterstützung an die Gemeinde. Diese 
Bitte richtet Frau Gumpenberger an die Mitglieder des Gemeinderates. Die Pfarre habe 
keinen laufenden Betrieb, lediglich Einnahmen aus Festen und Basaren. Aufgrund der 
sehr schwachen Finanzen der Pfarre übernimmt deshalb die Diözese mehr Umbaukosten 
als sonst üblich. 
 

 Zum Friedhofsprojekt merkt Frau Gumpenberger an, dass der Gemeinde der 
Friedhofsgarten zur Verfügung gestellt würde. Seitens der Diözese gibt es noch kein 
konkretes Angebot hinsichtlich Pacht bzw. Kauf. 

 

 Durch den Umbau wird der neue Pfarrhof nicht nur für die Pfarrleute nutzbar sein, 
sondern soll für die dörfliche Gemeinschaft eine Bereicherung darstellen, ein  Ort der 
Begegnung, ein Ort der Bildung, ein Ort für Feste und Feiern. Die Räumlichkeiten werden 
auf Mehrfachnutzung ausgerichtet. Z.B. für Vereine und Gruppen, die für einen Abend, 



für eine Veranstaltung Räumlichkeiten suchen, werden im Pfarrhof Möglichkeiten finden. 
Ein fixer Raum für einen Verein wird nicht zur Verfügung gestellt werden können.  

 Im ERDGESCHOSS wird der Pfarrsaal vergrößert und mit Küchenzeile ausgestattet werden; 
Auf der Gartenseite werden wie bisher Pfarrkanzlei und Besprechungszimmer/Büro 
entstehen.  

 Im ERSTEN STOCK auf der Kirchenseite werden Jugendräume 
entstehen (Küche und großer Raum mit Verbindungstür). Dieser Bereich wird eventuell 
auch für Eltern-Kind Gruppen geeignet sein. 

 Auf der Gartenseite werden zwei Räume gebaut. Dieser Bereich kann auch als ein Raum 
genützt werden, da eine Flügeltüre angedacht sei. Nutzbar für Sitzungen, Bildungsabende, 
Vorträge und dgl. Der vordere Raum ist zugleich auch als Hauskirche (also als 
Wochentagskirche oder auch  Mediationsraum) zu nützen.   

 Der ständige Bücherflohmarkt  wird auch wieder seinen Platz im Gangbereich im ersten 
Stock finden. 

 Im ZWEITEN STOCK ist eine große Ferienwohnung zur touristischen Vermietung geplant.  

 Eine Toilette für Friedhofgeher wird in Aussicht gestellt. 
 
Zum Friedhof erwähnt Frau Gumpenberger, dass aufgrund Krankenstände in der Diözese 
noch kein Vorschlag vorliegt. 
Frau Gumpenberger bestätigt, dass das Geld für den Friedhof in die Pfarre fließe.  
 
GR Feller erkundigt sich, ob Statik und Bausubstanz überprüft wurde. Hier habe lt. Frau 
Gumpenberger der ausführende Planer, Herr Werner Astner, gut vorgesorgt. Er habe auch 
die Bauaufsicht über. 
 
Frau Gumpenberger bestätigt auch Herrn GV Faistenauer, dass die Einnahmen der Pfarre 
zugutekämen. 
 
Für den Bürgermeister stellt der Pfarrhof ein erhaltenswertes Gebäude dar. Er teilt mit, dass 
sich das Ansuchen der Pfarre im Gemeindeamt befindet. Er signalisiert generelle 
Hilfsbereitschaft – nicht unbedingt nur in finanzieller Hinsicht. 
 
 
Punkt 2) Benützungsverordnung für öffentliche Gebäude 
 
Der Ausschuss für Dorferneuerung – Kultur – Sport hat in seiner Sitzung vom 18. Februar 
2014 die Benützungsverordnung überarbeitet. Ein entsprechender Vorschlag liegt nun den 
Mitgliedern des Gemeinderates vor. 
 
GV Faistenauer erkundigt sich bei Herrn GR Sitzmann, ob die Vereine mit einer 
Vereinshaftpflichtversicherung abgedeckt sind. Herr Sitzmann erklärt, dass die 
Veranstaltungshaftpflicht in der Vereinshaftpflicht inkludiert ist. 
 
Herr GR-Ersatz Pfister möchte wissen, wer für private Feiern haftet. Der Bürgermeister? 
 
Der Bürgermeister versteht unter Ausnahmen, z. B. kleine, private Sektempfänge bei 
Hochzeiten vor dem Pavillon. Nach seiner Meinung könne er solche Ausnahme mit gutem 
Gewissen vertreten. Die BV soll schnelles und effizientes Arbeiten ermöglichen. Unter Punkt 



4. sei festgehalten, dass private Feiern nicht gestattet werden. Diese erfordern im Bedarfsfall 
immer eine Ausschussempfehlung an den Gemeinderat bzw. einen Gemeinderatsbeschluss. 
Sollte es in Itter wieder eine Gaststätte mit einem entsprechenden Veranstaltungssaal 
geben, soll auch die BV geändert werden. 
 
GR Feller weist auf die Kontrolle der Fluchtwege hin. 
 
Der Vorsitzende bittet um Vorschläge zur Festlegung einer Sperrstunde: GR Sitzmann spricht 
sich gegen eine Sperrstundenfestlegung aus. GV Faistenauer schlägt 2.00 Uhr vor. Der 
Bürgermeister findet, dass eine Sperrstunde mit 2.00 Uhr im Freien zu lange ist. 
 
Da sich die Mitglieder des Gemeinderates auf keine Sperrstunde einigen konnten – auch 
nicht für das Ausschankgebäude – wird in der Benützungsverordnung keine Sperrstunde 
festgehalten.  
 
Es wird noch über den Punkt 8.4. diskutiert: Beanstandet wird die Ausdrucksweise 
„gemeinsam mit dem Schulwart“.  
 
Beschluss: Die Benützungsverordnung wird mit folgenden Änderungen einstimmig 
genehmigt: 
 

 Keine Sperrstundenangabe 

 Die Formulierung für „gemeinsam mit dem Schulwart“ (8.4.) wird abgeändert 
in „in Abstimmung mit dem Schulwart“. 
 

Die Benützungsverordnung liegt dem Protokoll bei. 
 
 
Punkt 3) Abgangsdeckungsbeitrag der Landesmusikschule Kitzbühel für Anton Herovitsch 
 
Von der Landesmusikschule liegt ein Antrag um Übernahme des Abgangsdeckungsbeitrages 
der Landesmusikschule Kitzbühel für Herrn Anton Herovitsch für das Sommersemester 2014 
vor, da das Fach Kontrabass an der Landesmusikschule Brixental nicht unterrichtet wird. 
 
Beschluss: Nach kurzer Diskussion beschließen die Mitglieder des Gemeinderates 
einstimmig, den Abgangsdeckungsbeitrag nicht zu tragen. 
 
 Interne Angelegenheit: 

 
Punkt 4) Personalangelegenheit. NICHT IM ÖFFENTLICHEN PROTOKOLL 

 
Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

 Als Termin für die nächste Gemeinderatssitzung  (Jahresrechnung) wird der 27. März 
2014 festgelegt. 

 Der Vorsitzende bittet die Schriftführerin, das Schreiben von Herrn GR Fuchs vom 
24. Februar 2014 vorzulesen. Darin teilt Herr GR Fuchs den Mitgliedern des 
Gemeinderates mit, dass er nicht mehr im Ortsausschuss involviert ist. Er bekritelt, 



dass er vom Ortsausschuss ausgeschlossen wurde und legt in dem Schreiben seine 
bisher geleisteten Ideen und die Umsetzungen dar. 
GR Oberhauser möchte wissen, warum Herr GR Fuchs zur Ortsausschusssitzung nicht 
mehr eingeladen wurde. Er möchte weiter wissen, warum solche Leute, die sich aktiv 
einbringen, ausgeschlossen werden.  
GV Faistenauer erklärt, dass damals der Gemeinderat Herrn Fuchs Stefan in den 
Ortsausschuss entsandt hat. 
Dazu erklärt Herr GR Astner, dass eine Funktionsperiode im Tourismusverband lt. 
Tiroler Tourismusgesetz fünf Jahre dauerte, die letzte endete mit 2013. Bei der Wahl 
Wahl des neuen Aufsichtsrates hat Herr Harald Ager als einziger Itterer ein Mandat 
im Gremium bekommen. Bei Ortsausschüssen in Verbänden dieser Größenordnung 
handelt es sich ausschließlich um ein beratendes Gremium. Anfragen bzw. Ideen sind 
dazu an Herrn Ager zu richten. 
Bisher war der Bürgermeister in diesem Gremium als beratendes Mitglied vertreten, 
was auch in der neuen Funktionsperiode selbstverständlich der Fall ist. 
 

 Der Vorsitzende informiert weiter über die Sitzung am 29. Jänner 2014 im 
Mehrzweckraum: Von Gemeinderat und örtlichen TVB wurde klar ein 
Übungsschigebiet mit Start in unmittelbarer Nähe des Tellerliftes (Maurerwies) und 
Weiterführung über Mittererwies zur Gondel gefordert. Der Vorsitzende war hierzu 
Verhandlungspartner mit den Bergbahnen für TVB und Gemeinde. Bei dem 
darauffolgenden Termin mit der Bergbahn wurde dieses Anliegen klar deponiert. Die 
Zuständigen der Bergbahn sprechen sich allerdings für ein Schiübungsgebiet in Nähe 
der Gondelbahn aus. 

 

 Das Ergebnis der Ortsausschusssitzung vom 24. Februar 2014 wird vom Vorsitzenden 
widergegeben. Zur Sitzung wurde in Absprache mit Herrn Ager auch Prokurist 
Friedolin Eberl von der Bergbahn eingeladen. Im Anschluss an den 
Verhandlungsbericht des Bürgermeisters berichtete Herr Eberl, dass laut Bergbahnen 
im Bereich der Salvista Gondelbahn das Übungsgebiet forciert werden soll. Das 
Gelände der „Mittererwies“ will man dabei miteinbeziehen und aktivieren. Eine 
ständige Verbindung vom/ins Dorf sei damit nicht schneesicher realistisch (nur bei 
ausreichender Schneelage). Der Ortsausschuss war im Anschluss an die Vortragenden 
der Meinung, dass man gemeinsam mit der Bergbahn das Projekt realisieren soll. Ein 
gemeinsamer Vor-Ort-Termin mit Bergbahn, TVB und Gemeinde soll fixiert werden. 

 
Im Anschluss an diese Information herrscht große Verwunderung und es standen 
viele offene Fragen im Raum. Es wurde auch noch heftige diskutiert untereinander. 
 

 Zu dieser Konzeptvorstellung am 6. März wurde vom Orts-TVB eingeladen. 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorgebracht werden, wird die Sitzung um 22.23 Uhr 
beendet. 

 
 
Die Schriftführerin:     Geschlossen und gefertigt: 


